
Unbekanntes Friaul
Speziell für Kenner und Wiederholer

Vom 18.04. bis 24.04.2010 / Reise-Nr. 10-03-2-08
Friaul, ein etwas abseits liegendes Stück Italien, zwischen Karnischen Alpen und Adria, über-
rascht den Besucher mit einer Fülle von Kunstschätzen, landschaftlicher Abwechslung und 
unterschiedlichen Sprachen. Einfach zuviel, um es auf einer oder auch zwei Reisen vollständig 
erfassen zu können. Nun hat Dr. Christoph Ulmer für alle Freunde der Villa di Tissano und für 
alle, die das Unbekannte suchen, eine neue Reise konzipiert, die zu bisher nicht besuchten Plätzen 
führt und neue landschaftliche Eindrücke vermittelt. Die Geschichte der Stadt Görz unter den 
Grafen von Tirol und den Habsburgern, die reizvolle Altstadt von Pordenone, die zauberhaften 
Gebirgsstädte Gemona, Venzone und Tolmezzo und das Schloss der Grafen von Maniago sind 
nur einige Höhepunkte dieser Reise durch das Unbekannte Friaul in schönster Frühlingszeit.

Streifzüge durch Friaul
Kunstlandschaft zwischen Alpen und Adria

Vom 01.04. bis 09.04.2010 / Reise-Nr. 10-03-2-05 (Ostertermin)
Vom 08.05. bis 16.05.2010 / Reise-Nr. 10-03-2-10
Vom 02.10. bis 10.10.2010 / Reise-Nr. 10-03-4-03

Die Tagesausflüge dieser beliebten Standardreisen führen zu weltbekannten Sehenswürdigkeiten 
wie Aquileia, Udine, Cividale und Triest, zu Schlössern und Parks, die vielfach allgemein nicht 
zugänglich sind. Köstlicher Schinken, berühmte Weine und eine vielseitig bezaubernde, immer 
wieder überraschende Landschaft runden die Reise zu einem Gesamterlebnis ab. Um ein wenig 
mehr Zeit in der Villa di Tissano verbringen zu können, wurde die Reise um einen Tag verlängert.

1. Tag Bus- oder Flugreise nach Tissano
Busfahrt ab München oder Flug nach Venedig 
oder Triest. Näheres siehe Allgemeine Hinwei-
se. 8 Übernachtungen in der Villa.
2. - 8. Tag Aufenthalt in der Villa di Tissano
Während dieser Zeit sind folgende Besich-
tigungen und Ausflüge vorgesehen (die Ein-
teilung erfolgt vor Ort, um auf Wetter- und 
Verkehrsverhältnisse sowie Öffnungszeiten 
Rücksicht nehmen zu können):
Aquileia - Grado: Besichtigungen in Aquileia: 
Ausgrabungen am Flusshafen und römische 
Häuser mit Mosaiken als erste christliche Ver-
sammlungsstätten, danach die Mosaiken unter 
dem Dom und Rekonstruktion der frühchristli-
chen Kirchenanlage, die immerhin die älteste 
Kirche der Christenheit ist. Anschließend der 
gewaltige romanische Dom über den Mosai-
ken mit seiner Baugeschichte und Fresken. In 
Grado Besichtigung der spätantiken Kirchen 
und Zeit für einen Strandspaziergang.
Udine: Besichtigung der berühmten Tiepo-
lofresken in der Stadt, erst im Dom, dann 
im wunderbaren Bischofspalast mit barocker 
Bibliothek und schließlich die Capalla della 
Purita. Am Nachmittag Stadtrundgang mit 
den schönsten Plätzen und Palästen, natürlich 
Palazzo Antonini von Palladio. Anschließend 
wahlweise Ruhe im Park der Villa oder indivi-
dueller Stadtbummel mit Einkaufsmöglichkeit.
Cividale: Langobardenmonumente im Dom 
und im Tempietto, das Archäologische Museum 
mit seinen Goldschmiedearbeiten. Am Nach-
mittag Spaziergang auf einem ruhigen Höhen-
weg durch die Weinberge mit einer Villa des 16. 
Jahrhunderts und frühe Rückkehr in die Villa.
Triest und Schloss Duino: Fahrt über den 
Karst nach Triest. Die Ursprünge der Stadt lie-
gen auf dem Stadthügel des Hl. Justus. Neben 
den Resten einer weitläufigen römischen 
Marktbasilika erhebt sich der Dom, ein unge-
wöhnlich breiter Kirchenraum, der aus einer 
Basilika des 11. Jahrhunderts und einem Zen-
tralbau – einem Martyrium byzantinischer Art 
– zusammengewachsen ist. Die Apsiden tragen 
noch ihren alten Mosaikschmuck des frühen 
12. bzw. 13. Jahrhunderts. Nach dem Rund-
gang durch das habsburgische Triest Rückfahrt 
entlang der Steilküste zum Schloss Duino. Die 
Schönheit dieser Landschaft hat nicht nur die 
Habsburger hierher geführt, schon Dante fühl-
te sich angezogen, doch Rilke gab ihr erst in 
den Duineser Elegien poetischen Ausdruck.  

Mortegliano - San Daniele - Provesano - Griis: 
Die friulanische Kultur auf dem Land: der 
monumentale Schnitzaltar in Mortegliano aus 
der Renaissance, Fahrt durch das Burgenland 
bis San Daniele, dort Kapelle mit erstklassigen 
Renaissancefresken, Mittagessen in einer Schin-
kenfabrik mit kurzer Besichtigung. Am Nach-
mittag die Fresken von Giovanni da Tolmezzo 
in Provesano und zur Dorfkirche in Griis 
mit ihrer vollständigen Freskenausstattung.
Strassoldo – Palmanova – Passariano – San 
Vito – Sesto al Reghena: Schlösser und Park 
in Strassoldo, ein romantisches Beispiel eines 
typischen friulanischen Adelssitzes, lebendiges 
Denkmal der habsburgischen Grafschaft Görz 
mit seinen Dokumenten zu Radetzky, der hier 
eine Strassoldo heiratete. Festungsstadt Palma-
nova, Modellanlage einer Planstadt der frühen 
Neuzeit. Nachmittags Besuch der Villa Manin 
in Passariano, Italiens größte Villenanlage. 
Weiter nach San Vito al Tagliamento mit den 
Fresken der Pordenone-Schule, kleine Altstadt 
und nach Sesto al Reghena, altes Benediktiner-
kloster mit wunderbarer romanischer Kirche 
und Fresken aus der Giottoschule.
Die Täler Karniens: Die althochdeutsche 
Sprachinsel Sauris, mit ihren schönen Bau-
ernhäusern und zwei Schnitzaltären in der 
Tradition der Pacherwerkstatt; Mittagessen in 
Sauris; ein Schnitzaltar in Mediis und Fresken 
der Frührenaissance in Socchieve.

9. Tag Rückreise siehe Allgemeine Hinweise

1. Tag Bus- oder Flugreise nach Tissano
Busfahrt ab München oder Flug nach Venedig 
oder Triest. Näheres siehe Allgemeine 
Hinweise. 6 Übernachtungen in der Villa.

2. Tag Ausþug Gºrz
Die Stadt Görz, ihre Geschichte unter den 
Grafen von Tirol und  den  Habsburgern,  die 
Burg  von Görz, die mitteleuropäische Altstadt, 
die unendliche Palastanlage der Grafen Lantieri. 
Mittagspause in Görz. Die heute offene Grenze 
zu Slowenien  und  das  neue  Görz auf 
slowenischer Seite als sozialistische Idealstadt 
von 1960. Der landschaftlich besonders 
hübsche Collio auf beiden Seiten der Grenze 
und seine Villen und Schlösser; die Stadt 
Gradisca, Festungsstadt von 1460 und kleines 
Fürstentum der steirischen Familie Eggenberg.

3. Tag Rundfahrt Casarsa – Zoppola 
– Pordenone 
Das Wohnhaus von Pasolini in Casarsa und 
seine Bedeutung für die friulanische Sprache 
und Kultur. Die Burg von Porcia mit ihrem 
Borgo. Mittagspause in Pordenone. Die 
Altstadt von Pordenone mit der schönsten 
Straße des Landes und das Museum in einem 
mittelalterlichen Stadtpalais. 

4. Tag Ausþug Gemona ï Venzone 
ï Tolmezzo 
Die Städtchen Gemona und Venzone mit 
ihren gotischen Domen und die Probleme 
des Wiederaufbaus nach dem Erdbeben von 
1976. Mittagessen in Venzone. Tolmezzo, 
die Hauptstadt Karniens und das vielfach 
ausgezeichnete Heimatmuseum der karnischen 
Welt. 

Unser Reiseleiter Dr. Christoph Ulmer
hat die Villa di Tissa-
no zum Hotel umge-
baut und lebt dort als 
(erneuter) Eigentümer 
mit seiner Familie. Er 
studierte Kunstge-
schichte in Heidelberg 
und lehrt heute an der 
Universität in Klagen-
furt. Zahlreiche Publikationen wie der 
Dumont Kunstreiseführer „Burgen des 
Friaul“ oder „Villen des Friaul“ machten 
ihn zum deutschen Friaulspezialisten; 
daneben gehört die Übergangszeit von 
der Spätantike zum Frühen Mittelalter zu 
seinen Forschungsschwerpunkten. Seine 
wissenschaftliche Leidenschaft und Ori-
ginalität, verbunden mit einem leben-
digen, leicht verständlichen Vortragsstil, 
haben seinen Studienseminaren bei Fach-
leuten wie interessierten Laien zu einem 
besonderen Ruf verholfen.

Reisepreis – Zuschläge	 EUR
Busreise ab und bis München	     1890
Zimmerzuschlªge: (pro Person)
- großes Doppelzimmer 		  100
- Suite (2 Schlafzimmer mit 1 Bad)       200

Einzelzimmer normal	 100
- Einzelzimmer groß (DZ als EZ) 	 200
Flugzuschlªge ï siehe auch Allgemeine 
Hinweise
- Anschlussflug nach München       120-200

(je nach Abflugsort und Buchungslage
 inkl.Gebühren)

- Flug nach Triest oder Venedig - anstelle 
Bus - bei Direktflug nach Triest (München) 
oder Venedig (München, Frankfurt)      290
Mit Umsteigeverbindung	 330
Leistungen und Allgemeine Hinweise
siehe Seite 4

-
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5. Tag Ausþug auf den Karst 
Auf den Hochlagen des Karstes zum herrlich 
gelegenen Tabor von Monrupino, mitten 
im slowenischsprachigen, hohen Karst; 
die Höhlen von San Canziano inmitten der 
wunderschönen Landschaft, als solche eine der 
seltenen Welterbe-Landschaften der UNESCO. 
Mittagspause in San Canziano. 

6. Tag Ausþug Spilimbergo ï Maniago
Die Stadt Spilimbergo mit ihren hübschen 
Plätzen und dem Dom mit seinen guten Fresken; 
hier auch Mittagessen. Die Malerei von 
Pordenone und Umkreis in den Dorfkirchen von 
Valeriano und Lestans; das Städtchen Maniago 
und das Schloss der Grafen von Maniago mit 
seinen festlichen Sälen und Gartenanlagen.
7. Tag Rückreise siehe Allgemeine Hinweise

Reisepreis – Zuschläge	 EUR
Busreise ab und bis München	     1490
Zimmerzuschlªge: (pro Person)
- großes Doppelzimmer 		  75
- Suite (2 Schlafzimmer mit 1 Bad)       150

Einzelzimmer normal	 75
- Einzelzimmer groß (DZ als EZ) 	 150
Flugzuschlªge ï siehe auch Allgemeine 
Hinweise
- Anschlussflug nach München       120-200

(je nach Abflugsort und Buchungslage
 inkl.Gebühren)

- Flug nach Triest oder Venedig - anstelle 
Bus - bei Direktflug nach Triest (München) 
oder Venedig (München, Frankfurt)      290
Mit Umsteigeverbindung	 330
Leistungen und Allgemeine Hinweise
siehe Seite 4

-

Die Villa di Tissano-Reisen 2010
01.04. – 09.04.	
Streifzüge durch Friaul                                     
18.04. – 24.04.	
Unbekanntes Friaul                                                    
01.05. – 08.05.	
Kunst, Landschaft und Flora im Friaul             
08.05. – 16.05.	
Streifzüge durch Friaul                                     
16.05. – 24.05.	
Friaul – Kärnten – Slowenien – Istrien                                         
29.05. – 05.06.	
Kunst, Kultur und Literatur im Friaul             
06.06. – 13.06.	
Venezianische Villen und Gärten   
27.08 .– 04.09.	
Friaul – Kärnten – Slowenien – Istrien                                         
22.09. – 02.10.	
Ravenna – Friaul – Lombardei          
02.10. – 10.10.	
Streifzüge im Friaul                                          
10.10. – 18.10.	
Kunsthistorisches Seminar            

Nur wenige Kilometer von Udine entfernt und doch mitten in der ruhigen, ländlichen Ebene des 
Friaul, liegt die Villa Agricola Strassolo di Tissano, erholsames Quartier im Grünen und zugleich 
idealer Ausgangspunkt für Ausflüge ins Land. Die Anfänge der Villa liegen im 15., erweitert 
wurde sie im 16. und 18. Jahrhundert. In jüngster Zeit wurde der Komplex zu einem charmanten 
Landhotel umgebaut, ohne dabei den Charakter der historischen Substanz zu beeinträchtigen. Der 
Hotelbereich besteht aus dem alten Wirtschaftsflügel mit Verwalterhaus, Scheune, Turm und ehe-
maliger Orangerie. Die weitläufige, denkmalgeschützte Gartenanlage steht, wie auch das kleine 
Schwimmbad in der warmen Jahreszeit, den Hotelgästen zur Verfügung. Die Zimmer wurden lie-
bevoll renoviert und mit eigenem Bad/Dusche und WC versehen. Bewusst wurde auf Radio und TV 
verzichtet. Die Küche wartet mit köstlichen hausgemachten Speisen auf, beste friulanisch-ländliche 
Kost, dazu  die passenden exzellenten Weine der Region. Gab es ein zünftiges Mittagessen, werden 
abends auch einmal nur „antipasti“ (kalte Platte) gereicht. An warmen Tagen wird das Essen im 
romantischen Garten eingenommen. Dort, oder auch in der gemütlichen Weinstube, können Sie den 
Tag ausklingen lassen. Der Keller ist berühmt für seine Auswahl friulanischer Weine. 
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nen Stelle gab es im Ersten Weltkrieg einen 
kurz umkämpften Flussübergang, über den 
Hemingway in seinen Romanen berichtet, aus 
denen hier typische Stellen gelesen werden. 
Abschluss des Tages in der Dorfkirche von 
Provesano mit dem ersten großen Freskenzyk-
lus der Renaissance im Lande, Gian Francesco 
da Tolmezzo, 1497. (100 km)
Die untere Ebene mit ihren großen Villen 
und Auenlandschaften: Vormittags Besuch 
der Schlösser von Strassoldo mit ihren wun-
derschönen Gärten und mittags Rückkehr in 
die Villa. Nachmittags Besuch der Villa Manin 
in Passariano, prächtiges Beispiel der ganz 
großen Dogenvillen aus dem Barock. Weiter 
nach San Vito al Tagliamento, besonders hüb-
sches mittelalterliches Städtchen mit schönen 
Palästen der Renaissance. Pier Paolo Pasoli-
ni, der in dieser Gegend aufwuchs und eine 
Akademie für friulanische Sprache gründete, 
schrieb hier Gedichte und die noch heute hoch 
interessanten Aufsätze über die Würde länd-
licher Kultur.  (80 km)
Ausflug nach Triest: Ein kleiner Rundgang 
durch das enge Stadtzentrum mit beispiel-
haften Bauten dieser einst wichtigsten Hafen-
stadt der Habsburger Monarchie. Längere 

Kunst, Landschaft und Flora im Friaul
Unterwegs zu botanischen Besonderheiten

Vom 01.05. bis 08.05.2010 / Reise-Nr. 10-03-2-09
(Mögliche Anschlussreise: Streifzüge durch Friaul vom 08.05. bis 16.05.2010)
Friaul überrascht den Besucher nicht nur mit seiner Fülle von Kunstschätzen, sondern auch 
mit einmaliger landschaftlicher Abwechslung. So unterschiedlich wie die Landschaften sind 
auch die Klimazonen, zwischen Mittel- und Südeuropa, zwischen Alpen und Adria und entspre-
chend vielfältig ist die reiche Pflanzenwelt, die Anfang Mai ihre größte Blüte zeigt.
Dr. Christoph Ulmer hat nun eine neue Reise konzipiert, die zu den schönsten Stellen des Fri-
aul führt, bei kleinen Spaziergängen ungewöhnliche, landschaftliche Eindrücke vermittelt und 
die botanischen Besonderheiten in den Mittelpunkt stellt. Deshalb wird Sie auf den entspre-
chenden Ausflügen ein erfahrener Botaniker begleiten, der die Pflanzenwelt erklärt und auch 
weiß, wo man die seltenen Orchideenarten findet.

1. Tag Bus- oder Flugreise nach Tissano
Busfahrt ab München oder Flug nach Venedig 
oder Triest. Näheres siehe Allgemeine Hinwei-
se. 7 Übernachtungen in der Villa.

2. Tag Aquileia und Isonzodelta
Der Dom von Aquileia gehört zu den großar-
tigsten Monumenten der europäischen Kunst-
geschichte, sowohl wegen seiner riesigen 
spätantiken Mosaiken als auch wegen seiner 
gut erhaltenen karolingischen und frühroma-
nischen Architektur. Zur Mittagspause geht es 
ins Isonzodelta, wo ein kleiner Spaziergang 
durch die Sumpflandschaft zwischen Festland 
und Meer mit einer weltberühmt vielfältigen 
Vogelwelt folgt.

3. Tag San Daniele  und Hügel im Voral-
penland
Nördlich von San Daniele, mit seiner einzig-
artigen Freskendekoration in der Kirche Sant’ 
Antonio und seinem weltberühmten Schinken, 
den Sie zu Mittag genießen, liegt eine wun-
derbare Hügellandschaft, die in den Eiszeiten 
entstanden ist und daher eine für Mitteleur-
opa ungewöhnliche Vegetation aufweist, die 
Anfang Mai in schönster Blüte steht: Bärlauch, 
Krokus und Hundszahn, einige Orchideen, 
Salomonssiegel und viele kleine Blütenpflan-
zen begleiten den Weg.    

4. Tag Die Täler Karniens
Auf über 1500 Meter liegt die deutsche Sprach-
insel Sauris. Hier finden sich neben schönen 
Schnitzaltären und typischen Bauernhäusern 
weite Almwiesen mit einem reichen Blüten-
bestand an Krokussen; wenn der Winter mild 
war, kommen schon die ersten Orchideen 
heraus. 

5. Tag Der  Karst und Schloss Duino
Besonders vielfältig ist die Vegetation auf dem 
Karst, von einer ganz mediterranen Küste bis 
zu den alpin wirkenden Zonen im nahen Hin-
terland. Kleine Spaziergänge in dieser wun-
derschönen Landschaft sowie ein Besuch am 
einzigen See der Gegend gehören sicher zu 
den Höhepunkten der Woche. Ein Besuch 
im landschaftlich herrlich gelegenen Schloss 
Duino mit Gedenken an Rilkes Aufenthalte 
und Werke runden den Tag ab.

6. Tag Cividale und Natisonetäler
Die langobardische Residenz Cividale ist ein 
kunst-historisch einzigartiger Ort für die Zeit 
des Überganges von der Spätantike zum Frü-
hen Mittelalter. Die herrliche Landschaft der 
waldreichen, slowenisch besiedelten Natiso-
netäler mit ihren weiten Blumenwiesen und 
die südlich gelegenen Weinberge bilden das 
schönste Umland dieser berühmten Kunst-
stadt.

7. Tag Risorgive und Auenwälder
Während es im nördlichen Friaul keine Flüsse 
gibt, weil sie alle im Kiesuntergrund ver-
sickern, ist der Süden reich an kleinen und 
großen Wasserläufen, die mit oft großen Was-
sermengen unvermittelt aus dem Boden spru-
deln. In diesen Gebieten haben sich teilweise 
schöne alte Auenwälder erhalten, wo Anfang 
Mai die Märzenbecher noch in voller Blüte 
stehen. In dieser Landschaft entstanden viele 
Villen und Schlösser, die in ihren Parkanlagen 
das ur-sprüngliche Landschaftsbild erhalten 
haben. Das Schloss von Strassoldo wie der Sitz 
der Familie Badoglio in Flambruzzo stehen auf 
dem Programm.

8. Tag Rückreise siehe Allgemeine Hinweise

Friaul – Kärnten – Slowenien – Istrien
Eine Reise zum Mittelpunkt Europas

Vom 16.05. bis 24.05.2010  /   Reise-Nr. 10-03-2-11
(Mögliche Vorreise: Streifzüge durch Friaul vom 08.05. bis 16.05.2010)

Vom 27.08. bis 04.09.2010 / Reise-Nr. 10-03-3-03
Wenn Europa eine Mitte hat, dann liegt sie im Friaul: hier treffen die drei großen europäischen 
Kulturkreise, romanisch, deutsch-germanisch und slawisch mit ihren Sprachen und Traditionen 
zusammen. Im Friaul und seinen Nachbarregionen hat sich im Jahrtausende alten Neben- und 
Miteinander, schließlich auch einem kurzen aber furchtbaren Gegeneinander, eine ungewöhn-
liche kulturelle Vielfalt entwickelt, die heute, nach Öffnung aller Grenzen, in ihren Zusammen-
hängen wieder ganz verständlich wird. Die alte Stadt Görz, deren Namen slawisch ist und die 
Jahrhunderte lang Sitz der mächtigen Tiroler Grafen war, ist heute keine geteilte Stadt mehr: Die 
Sperrposten sind weggeräumt und man hat eine gemeinsame Stadtregierung über die Staatsgren-
ze hinweg eingerichtet, ein einmaliges Experiment. Diese kulturell so reiche Region mit unend-
lich vielen künstlerischen Höhepunkten ist dazu gesegnet an wunderbaren Landschaften, von den 
Bergen der Dolomiten und karnischen Alpen bis zu den Karawanken und ihren kleinen Seen, von 
den mediterranen Hügellandschaften über den Karst zu den fruchtbaren Höhen Istriens, mit dem 
schneeweißen Stein und der feuerroten Erde, von den Lagunengewässern über die Steilküsten bis 
zu den Sandstränden Istriens. All diese Vielfalt im Umkreis von kaum 100 Kilometern erleben Sie 
im wunderbar milden Klima des Frühjahrs und des Spätsommers.

1. Tag Bus- oder Flugreise nach Tissano
Busfahrt ab München oder Flug nach Venedig 
oder Triest. Näheres siehe Allgemeine Hinwei-
se. 8 Übernachtungen in der Villa.
2. – 8. Tag Aufenthalt in der Villa di Tissano
Während dieser Zeit sind folgende Besich-
tigungen und Ausflüge vorgesehen (die Ein-
teilung erfolgt vor Ort, um auf Wetter- und 
Verkehrsverhältnisse sowie Öffnungszeiten 
Rücksicht nehmen zu können):
Aquileia – Grado:  In Aquileia die Ausgra-
bungen am Flusshafen und römische Häuser 
mit Mosaiken als erste christliche Versamm-
lungsstätten, danach die Mosaiken unter dem 
Dom und Rekonstruktion der frühchristlichen 
Kirchenanlage, die älteste der Christenheit. 
Anschließend der gewaltige romanische Dom 
über den Mosaiken mit seiner Baugeschichte 
und Fresken. Am Nachmittag weiter nach 
Grado. Besichtigung der spätantiken Kirchen 
und Strandspaziergang

Karst ï Duino ï Isonzodelta: Fahrt auf den 
Karst, kurzer Spaziergang durch die Karstland-
schaft, Besuch von Schloss Duino. Die Schön-
heit dieser Landschaft hat nicht nur die Habs-
burger hierher geführt, schon Dante fühlte sich 
angezogen, und Rilke gab ihr in den Duineser 
Elegien poetischen Ausdruck. Spaziergang auf 
dem „Rilkeweg“ entlang der Steil-küste mit 
herrlichem Ausblick auf die Adria. Mittags-
pause am Hafen mit Fischessen. Nachmittags 
Fahrt ins Naturschutzgebiet im Isonzodelta am 
Übergang zwischen Flusslandschaft und Lagu-
ne mit einer reichen Vogelwelt.

Istrien: Poreļ ï Piran ï Hrastolvje: In Poreļ 
(Parenzo) steht die mit Atrium und Baptis-
terium verbundene frühchristliche Euphrasi-
usbasilika mit prachtvollen Mosaiken, die an 
Ravenna erinnern. Im malerischen Hafenort 
Piran (Slowenien) Mittagspause und Stadt-
spaziergang. Nachmittags Besuch der herrlich 
gelegenen Wehrkirche von Hrastolvje.

Strassoldo und Udine: Schlösser und Park 
in Strassoldo, ein romantisches Beispiel eines 
typischen friaulischen Adelssitzes, lebendiges 
Denkmal der habsburgischen Grafschaft Görz 
mit seinen Dokumenten zu Radetzky, der hier 
eine Strassoldo heiratete. 
Nachmittags Besuch der Tiepolo-Fresken in 
Udine und Spaziergang durch die sympa-
thische Stadt mit friulanischen Bürgerhäusern 
und venezianischen Palais. 

Kunst, Kultur und Literatur im Friaul
Geruhsame Kulturtage zwischen Alpen und Adria

Vom 29.05. bis 05.06.2010 / Reise-Nr. 10-03-2-12
(Mögliche Anschlussreise Venezianische Villen und Gärten vom 06.06. bis 13.06.2010)
Geruhsame Tagesausflüge führen von der Villa di Tissano zu weltbekannten Sehenswürdig-
keiten, die die Entwicklung der Kunst von der Spätantike bis zum frühen Mittelalter begreiflich 
machen, zu unbekannten Dorfkirchen mit hervorragender Freskenausstattung, zu Palästen und 
Villen mit ihren Gärten, durch die vielfältigen Landschaften zwischen den Karnischen Alpen 
und der Steilküste bei Duino. Wir gehen immer wieder auch auf literarische Spurensuche und 
treffen in Duino auf Rainer Maria Rilke, in Triest auf Joyce, Svevo und Slataper und am Tag-
liamento auf Pier Paolo Pasolini und Ernest Hemmingway. 
Das Merkmal dieser Reise ist zum einen der Schwerpunkt auf der Literatur, zum anderen die 
Einteilung des Tagesprogrammes in geruhsame Etappen: oftmals kehrt man zur  Mittagspause 
oder am frühen Nachmittag zurück, hat so ausreichend Zeit die  Villa und ihren schönen Park 
zu genießen  und die Bus- und Gehstrecken sind so kurz wie möglich gehalten.

1. Tag Bus- oder Flugreise nach Tissano
Busfahrt ab München oder Flug nach Venedig 
oder Triest. Näheres siehe Allgemeine Hinwei-
se. 8 Übernachtungen in der Villa.
2. – 7. Tag Aufenthalt in der Villa di Tissano
Während dieser Zeit unternehmen Sie geruh-
same Ausflüge und Besichtigungen, kehren zur 
Mittagspause oder frühzeitig am Nachmittag 
in die Villa zurück. Keine Tagesstrecke ist 
länger als 100 km. Folgende Ausflüge sind 
vorgesehen:
Die friulanische Dorfkultur: In Griis eine 
kleine, ausgemalte Kapelle von 1530, das 
hübscheste Beispiel für die ländliche Kirchen-
kunst. Weiter nach Mortegliano, zum größten 
Schnitzaltar der Ebene. Nach einer Kaffee-
pause nach San Daniele, dort die beste Fres-
kenausstattung des Landes in der Kirche Sant 
Antonio Abbate von Pellegrino di San Daniele. 
Ein kleines Schinkenmittagessen bestätigt den 
Ruhm San Danieles als Herkunftsort des zar-
testen Schinkens Europas. Weiterfahrt durchs 
hügelige Voralpenland zum Tagliamento, der 
hier, als letztes Beispiel seiner Art, noch völlig 
natur-belassen aus den Alpen kommt und sich 
in einem kilometerbreiten Kiesbett fast ver-
liert. An dieser landschaftlich besonders schö-

Ljubliana: Die slowenische Hauptstadt ver-
fügt über eine reizvolle Altstadt mit hervorra-
gend erhaltenen Bauten aus Spätrenaissance, 
Barock und Jugendstilzeit. Nachmittags Rück-
fahrt über Wippach mit seinen Karstquellen.
Gºrz und Gradisca: Ausflug in den habsbur-
gischen Osten des Friaul: Durch die Görzer 
Hügellandschaft mit ihren berühmten Weinla-
gen beiderseits der nun offenen Grenze nach 
Görz, der historisch interessanten, aber durch 
die Kriegsereignisse stark entstellten Stadt. 
Die alte Festungsstadt Gradisca, einst selb-
ständiges Fürstentum der Eggenbergs, mit 
vielen Adelspalästen; ein Architekturmuseum 
Mitteleuropas.
Triest: Über den Karst nach Triest, die Stadt 
mit der heftigsten kulturellen Auseinanderset-
zung zwischen den unterschiedlichen Volks-
gruppen. Die Ursprünge der Stadt Triest liegen 
auf dem Stadthügel des Hl. Justus. Neben den 
Resten einer weitläufigen römischen Marktba-
silika erhebt sich der Dom, ein ungewöhnlich 
breiter Kirchenraum, der aus einer Basilika des 
11. Jhs und einem Zentralbau – einem Marty-
rium byzantinischer Art – zusammengewach-
sen ist. Die Apsiden tragen noch ihren alten 
Mosaikschmuck des frühen 12. bzw. 13. Jhs. 
Nach dem Rundgang durch das habsburgische 
Triest Besichtigung von Schloss Miramare und 
seinem Garten. 
9. Tag Rückreise siehe Allgemeine Hinweise

Reisepreis – Zuschläge	 EUR
Busreise ab und bis München	      1890
Zimmerzuschlªge: (pro Person)
- großes Doppelzimmer 	 87
- Suite (2 Schlafzimmer mit 1 Bad)       175

Einzelzimmer normal	 87
- Einzelzimmer groß (DZ als EZ) 	 175
Flugzuschlªge ï siehe auch Allgemeine 
Hinweise
- Anschlussflug nach München       120-200

(je nach Abflugsort und Buchungslage
 inkl.Gebühren)

- Flug nach Triest oder Venedig - anstelle 
Bus - bei Direktflug nach Triest (München) 
oder Venedig (München, Frankfurt)       290
Mit Umsteigeverbindung	 330
Leistungen und Allgemeine Hinweise
siehe Seite 4

-

Reisepreis – Zuschläge	 EUR
Busreise ab und bis München	      1980
Zimmerzuschlªge: (pro Person)
- großes Doppelzimmer 		  100
- Suite (2 Schlafzimmer mit 1 Bad)       200

Einzelzimmer normal	 100
- Einzelzimmer groß (DZ als EZ) 	 200
Flugzuschlªge ï siehe auch Allgemeine 
Hinweise
- Anschlussflug nach München       120-200

(je nach Abflugsort und Buchungslage
 inkl.Gebühren)

- Flug nach Triest oder Venedig - anstelle 
Bus - bei Direktflug nach Triest (München) 
oder Venedig (München, Frankfurt)       290
Mit Umsteigeverbindung	 330
Leistungen und Allgemeine Hinweise
siehe Seite 4

-

Reisepreis – Zuschläge	 EUR
Busreise ab und bis München	      1890
Zimmerzuschlªge: (pro Person)
- großes Doppelzimmer 	 87
- Suite (2 Schlafzimmer mit 1 Bad)       175

Einzelzimmer normal	 87
- Einzelzimmer groß (DZ als EZ) 	 175
Flugzuschlªge ï siehe auch Allgemeine 
Hinweise
- Anschlussflug nach München       120-200

(je nach Abflugsort und Buchungslage
 inkl.Gebühren)

- Flug nach Triest oder Venedig - anstelle 
Bus - bei Direktflug nach Triest (München) 
oder Venedig (München, Frankfurt)       290
Mit Umsteigeverbindung	 330
Leistungen und Allgemeine Hinweise
siehe Seite 4

-

Mittagspause mit Lesungen aus Werken der 
Triestiner Literatur: Joyce, Svevo, Slataper. 
Danach Besichtigung des Domes und seines 
skurilen Umfeldes mit Resten von Rom und 
Musolini. Fahrt ins nahe Duino, Gang durch 
das wunderschön gelegene Schloss, das einer 
der wichtigsten Salone Mitteleuropas war. 
Besonderes Gedenken an Rilke, seine Zeit in 
Duino und seine Freundschaft mit Marie von 
Thurn und Taxis. Mit einer Lesung der ersten 
Elegie beenden wir diesen Tag und kehren 
zurück in die Villa.
Udine: Die besonders hübsche Hauptstadt 
des Friaul ist eine ungewöhnlich gut erhaltene 
Mischung aus alpinen und venezianischen For-
men, dazu beispielhafte Meisterwerke von Tie-
polo aus allen Lebensphasen, nirgends sonst so 
dicht und vollständig beieinander wie in Udine. 
Zur Mittagspause sind wir wieder zurück in 
der Villa. Den Nachmittag verbringen Sie im 
Park der Villa oder kehren individuell zurück 
nach Udine. 
Cividale: Einst Hauptstadt der Langobarden, 
ist Cividale heute eine idyllische Kleinstadt in 
schönster Lage über dem Natisone. Gedanken 
zum Wandel von Kunst und Kultur von der 
Antike zum Mittelalter und zur Geschichts-
schreibung des 19. Jhs, angesichts dieser ein-
maligen Zeugnisse aus einer "dunklen" Zeit, 
in die wir etwas Licht bringen: der Tempietto 
Longobardo mit seiner einmaligen Stuckaus-
stattung, das Baptisterium und der Ratchisal-
tar und die reichen Goldschmiedearbeiten im 
Nationalmuseum sind als Ensemble zu Recht 
Weltkulturerbe. In den schönen Weinbergen 
der Umgebung erwartet Sie die herrlich gele-
gene Villa Rocca Bernarda von 1565 und 
danach kehren Sie zurück in die Villa.

Aquileia und Grado: Der Dom von Aquileia 
mit seiner fast zweitausendjährigen Geschichte 
steht am Anfang des Tages. Die Vorgängeran-
lage hinterließ die größten Mosaikfußböden 
Europas, mit zum Teil einmaliger Qualität, 
ein einzigartiges Zeugnis der Entstehung einer 
christlichen Bildersprache. Mittagspause im 
Badeort Grado, Gelegenheit zu einem klei-
nen Spaziergang entlang der Uferpromenade 
und durch das reizvolle Städtchen. Danach 
Besichtigung der Kirchen des 6. Jahrhunderts, 
die in dieser Fluchtburg des Patriarchen von 
Aquileia entstanden. Auf der Rückfahrt zur 
Villa halten wir nochmals in Aquileia, um 
den karolingischen und romanischen Dom 
mit seinen wenig beachteten und doch völlig 
einzigartigen Hauptwerken romanischer Fres-
kenmalerei in Europa zu sehen.
8. Tag Rückreise siehe Allgemeine Hinweise




